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übrigen, die sich gewöhnt hatten ohne Untersuchung jeden Böget, der sich am B ienen­
stöcke zeigt, a ls  Feind zu betrachten, meiner B itte  um Schonung ihr O hr nicht ver­
schließen werden. W er sich aber für berechtigt hält den vermeintlichen Bienenfeinden 
mit P u lv e r  und B lei entgegenzutreten und eine Untersuchung des Vogels aus irgend 
einem G runde nicht selbst vornehmen kann, den bitte ich, m ir direkt oder durch 
H errn  D r. Krancher hier die Kadaver solcher Vögel zur Feststellung des M agen­
inhaltes zugehen zu lassen. H err D r. Krancher wird die Resultate dann im „Deutschen 
Bienenfreund" bekannt geben. N u r auf diese Weise lassen sich erfolgreich V orurteile 
bekämpfen, die sonst u nau sro ttb a r sind.

A ls lehrreiches Beispiel dafür kann die Geschichte der Wasseramsel (Oinelus 
uliuutienZ) dienen. Die Fischzüchter hatten von jeher diesen Vogel a ls  schlimmen 
Feind der Fischbrut angesehen und trotzdem von den verschiedensten Ornithologen 
nachgewiesen war, daß seine N ahrung  fast ausschließlich au s  Schädigern der Fisch­
bestände bestehe, setzten die Fischereivereine und selbst die Badische Regierung eine 
P räm ie  auf die Erlegung dieses nützlichen Vogels, der allein im Ja h re  1892/93  in 
B aden 632 dieser harmlosen Tiere zum O pfer fielen. A ls dann von berufener 
S eite  (D r. Fiusch) darauf aufmerksam gemacht wurde, daß die Fischerei, der man 
dam it aufhelfen wollte, durch diese V erordnung schwer geschädigt würde, hob die 
Badische Regierung die P räm ienzahlung  sofort auf.

D ies mag genügen um zu zeigen, w as blinder Eifer anzurichten im S tand e  
ist und wie notwendig es ist, ohne Voreingenommenheit sorglich zu prüfen, bevor 
man ein T ie r verdammt.

U eber d a s  V ork om m en  ein iger  selten er V o g e la r te n  in  S a c h se n .
Vorläufige M itteilung von Dr. F. H elm .

Die zwischen F rohbu rg  und Groß-Eschefeld liegenden 3 Teiche, der Straßenteich, 
Ziegelteich und Große Teich, sind in mehr a ls  einer Hinsicht ornithologisch sehr 
interessant. W ährend der Zugzeit dienen sie verschiedenen W anderern a ls  R aststation. 
S o  beobachtete ich dort 1894 neben T o tu nn s oellropus (D.) und eulickris (D.) 
an dem ablaufenden S tra ß e n -  und Ziegelteiche auch R ring u  ulpina. Diun. und 
rn inutu  Deisl. und am 7. A pril d. I .  an dem letzteren auch 6 Dim osu uoK'oeoplluIu 
(D.) E in  im Oktober 1860 am G roßen Teich erlegter Seeadler befindet sich 
gegenwärtig noch im Hotel zum R oten Hirsch in F r . Aber auch sonst in Sachsen nicht 
häufig anzutreffende Arten bevölkern zur B rutzeit diese Teiche. Abgesehen von dem 
daselbst häufigen Rohram m er, konnte ich regelmäßig meckernde Bekassinen stellenweise 
dort beobachten. Auf dem Ziegelteich —  der Straßenteich ist infolge der in der Nähe 
vorüberführenden S tra ß e  nach Kohren und einer an seinem unteren Teile befindlichen

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



238 F .  H e l m ,  S e l t e n e  V o g e la r t e n  in  S a c h s e n .

B adeanstalt nicht ganz so belebt wie die anderen —  brüten neben dem Hauben - 
und Rothalsigen Taucher und Stock-, T afel-, Krickenten auch Knäckenten. I s t  man 
vom Glück begünstigt, so sieht m an , natürlich n u r mittelst des F ern ro h rs , weit 
draußen ans dem offenen W asser auch einzelne Schnatterenten (^ n n s  s tro h e rn  I..) 
und trifft auf den in der Nähe des U fers befindlichen, von R o h r nnd Schilf um ­
säumten kleinen freien Teichstellen auch Löffelenten einzeln oder paarweise an. 
Außerordentlich reich bevölkert ist der Große Teich. I m  Schilfe desselben hat sich 
eine Lachmövenkolonie niedergelassen, eine kleine Anzahl dieser Vögel scheint aber in 
diesem J a h re  auch auf dem Ziegelteiche genistet zu haben. A ußer O oZnnlius eri8 tn tn8 U. 
und Kri86ig'6nn Nockck. w ohnt dort ebenfalls in nicht geringer A nzahl noch 0 . m x ri-  
0 0 II18 (kro lim .). I n  der N ähe von Groß-Eschefeld w ar 1894 bis in den J u n i  hinein 
auch T o t. en1iäri8 (T.) eine regelmäßige Erscheinung. I n  diesem J a h re  tra f ich bei­
nahe bei jeder meiner zahlreichen Exkursionen an diesem Teiche neben Löffelenten 
auch Schnatterenten und Reiherenten an, und zwar von der letzteren A rt am 16. A pril 
1 Exem plar, 28. A pril. 1 P a a r ,  23. M a i erst 1, dann 2 P aa re , 23. J u n i  erst 1 ? , 
dann 2 Z ,  so daß wohl die Annahm e gerechtfertig ist, die Reiherente brüte wie auf 
dem M oritzbnrger Teichen auch in  einzelnen P a a re n  auf dem zu F rohburg  gehörigen. 
F ast ebenso sicher a ls  auf dem G roßen Teiche w ar 1895 die Schnatterente auch auf 
dem Ziegelteiche zu beobachten, selbstverständlich zu der Zeit, wo die Enten überhaupt 
sich viel auf dem offenen W asser herumtreiben. V erhältnism äßig  sehr häufig tra f 
ich aber diese wenig bekannte Ente auf den H aselbach-B reitinger Teichen in diesem 
J a h re  an. S o  suchten beispielsweise neben einzelnen oder einigen Exemplaren auf 
kleineren Teichen am 11. A p ril ans dem seichten W asser eines größeren gleichzeitig 
17 Schnatterenten  N ahrung  nnd schwammen außerdem nicht weit davon noch einige 
herum, nnd beobachtete ich am 1. J u n i  ebenfalls auf einem kleinen, von Gebüsch, 
S chilf und R o h r umgebenen Teich eine S ch aa r von 6 K . A n demselben T age hatte 
ich übrigens auch Gelegenheit 1 K der dort nistenden M oorenten  (T n li^n ln  n ^roen  
sOn1ck.fi längere Zeit herumschwimmen zu sehen. D ie In se l eines bei R eg is befindlichen 
Teiches hat sich neben verschiedenen E nten auch ein P a a r  0 ^ n u 8  olor (Om.) a ls  
B ru tp latz gewählt, dasselbe verläßt im Herbst die Heimat, um jedes J a h r  wieder 
dahin zurückzukehren und erfreut sich w ährend seiner Anwesenheit allgemeiner 
Schonung, w as inan leider von einer nicht weit davon in  einem Eichenhochwalde 
befindlichen Saatkrähenkolonie nicht sagen kann. D enn es scheint in der dortigen 
Gegend bei einer A nzahl der die J a g d  ausübenden Personen zum guten Tone 
zu gehören, wenigstens einmal an dem sog. „Krähenschießen" teil zu nehmen und 
mindestens ein halbes H undert der außerhalb des Nestes sitzenden jungen Krähen 
herunterzuknallen nnd dann hoch befriedigt und bentebeladen nach Hanse zurück­
zukehren. ________
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